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1 Er1äuterungen

1 Rechtsgrundlage der Statistik

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des

Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG)

in der Fassung Cer Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBl. I S. 865) in Verbindung mit dem Ge-

setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatc) vom 14. März 1980

(BGB]. r S. 289 ) .

2 Kreis der Befragten ( Auskunf tspf 1 icht i9e )

Auskunftspflichtig sind aIle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefc) vom 21 . l4ärz
1961 (BGBI. I S. 241\, zuLeEzt geändert durch
das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. Juli 1979 (BGBI. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung

§ 10 Bstatc.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alte dem PBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Eahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-

te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

Ebenfa1Is ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach § 43 Nr. 'l PBefc, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchf ühren.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4Ber i chts$rect Methode der Erfassunq und

Aufbere i t ung

Von den Großunternehnen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 MiII. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L, mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen cI mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kl-einunternehmen mit weniger
aIs 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen L" auszufü1ten. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen kornbinierten "Erhebungsbogen V"

mit Angaben über den Linienverkehr und den

Gelegenheitsverkehr auszufü1 1en.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben

außerdem aIle Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht"
über die Zahl der Beschäfti9ten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Unsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefülIten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtigen - in der Regel über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
ste1lt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen

z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein als die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-

de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
Iiche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.

Dieser Sitz ist auch maßgebend für die ört1i-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-

behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-

despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
6.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit al}er auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben

über ihren Linienverkehr liefern müssen, und

die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar-
gestellt.

5.1.1 Großunternehnen

Großunternehmen in Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 Mi11. DM.

6. 1 . 2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger aIs 4 Bussen.

6.2 Verkehrsmittel
5.2. I Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen

herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließ1ich der Hoch- und U-Bahnen (v91. zLf-
fern 5.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 SLraßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließ1ich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2. 3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,

die nach S 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
als Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-

förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. 4 PBefc
Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt $rerden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und

Personenkraf tr,ragen.

6.2.6 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.
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6.2.7 Perso kraftwaqen

Personenkraftvragen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-

stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des

Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-

kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-

heitsverkehrs, die mit acht FahrgastPlätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des

Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6 3 Verkehrsarten

5.3. 'l Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-

beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen in Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42

PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-

und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-

derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den

Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte SchüIerverkehr.

6.3.2 AIIsemei r Linienverkehr

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der

schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach

§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3
bis 5.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.

5.3.3. 1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 1 PBefc)

Berufsverkehr nach 5 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6 3 2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten

bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 2 PBefG)

SchüIerfahrten sind regelmäßige Beförderungen

von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen woh-

nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-

1er nicht unentgeltlich ist.

5.3.4 Freigestellter Schülerverkehr

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-

ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen

mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1952 (BGBl. I S. 601) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen

durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-

tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe

Ziffer 3 Absatz l).

5.3.5 Gelegenheitsverkehr

AIs Gelegenheitsverkehr ist der Verkehr nach

§§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-

heitsverkehr mit Personenkraftsragen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, a1s die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und

bei Unternehmen des Kraftornnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.

3
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S.:.S. t e"sftresfffi (Gelegenheitsverkehr
gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

AIs Ausflugsfahrten gelten aIIe Fahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten PIan und zu einem

für alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam

verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß

Zi.ffer 6. 3. 5 eingeschränkt.

5. 3.5. 2 Ferienziel-Reisen (Gelegenheitsverkehr
gemäß s 48 Abs. 2 PBefc)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß ziffer 5.3.5
eingeschränkt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen ( Ge 1 egen-
heitsverkehr genäß § 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
ZieI und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftwagen rnit acht Fahrgastplätzen im celegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den

ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gesteflt, so daß diese BeförderungsfäIIe die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-

nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietvragenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. 1 Kommunale und gemischtwirtscha
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr a1s 50 t bet-eiligt sind, Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der AnteiI der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

5.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E isenbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die Besitzverhältnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fal Ien.
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6.4.4 Reqionalverkehr sgesel I schaften

AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und

Bundespost unter Einbringung der bis dahin von
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unt.erschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch
an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

6.5 Fahrausweisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch

die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Freifahrausweise),

- "Zeitfahrausweise für Schü1er, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise"

getrennt dargestellt.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zähIen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6.5.2 ZeiEfahrausweise

Hierzu zäh1en Fahrausweise, die über einen 1än-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und

Mehrf ahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den'rZeitfahrausweisen für Schü1er, Stu-
denten und andere Auszubildende,, zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbeh indertenausvrei se

Dies sind Ausweise, die zur unent,geltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen.

6 5.4 F i fahrauswe ise

Freifahrausweise sind aIle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsnit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

6.6 QEfslellurlS seinheiten der Leistunqs-
stat i st ik

6.6.1 Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten Per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbeför-
derungsfäl1e, d.h. eine Person wird auf dem

Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezählt, wenn diese nacheinander meh-

rere Verkehrsmittel des Unternehmens mit dem-

selben Fahrausweis benutzt hat.

6.5. 2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeiträum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im

Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Freigestellten SchüIerverkehr werden Personen-
Kilometer in der Regel durch Multiplikation
der BeförderungsfäIle mit der mittleren Rei-
seweite errechnet.
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im Dezember 1981

Im Dezember 1981 wurden im Linienverkehrl)

Im Gelegenheltsverkehr werden Personen-Ki1o-
meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der
beförderten Personen (= BeförderungsfäI1e) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizle-
ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Eahrgäste
zurückgelegt hat.

6.6.3 Wagen-Kilometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die personenbe-

förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hierbei keine
Ro1le. Allerdings werden die Zu- und Abfahr-
ten nur insoweit mitgezählt, a1s die Beförde-
rung von Eahrgästen auf diesen Fahrten zuge-
Iassen ist. Die beim Rangieren oder auf den
Endschleifen zurückgelegten Wagen-Kil_ometer

der Großunterr,.h*e.r1 ) sOO t'litt. personen be-
fördert, davon 538 MiI1. im Allgemeinen

1lLinienverkehr" , 11 Mi11. in den Sonderformen
des Lini-enverkehrsl) und 12 MiII. im Preige-
stellten Schülerverkehrl ) . fnsgesamt wurde
dabei eine Verkehrsleistung von 3,75 Mrd,
Personen-Kilometern (Pkm) erbracht, davon
3,46 Mrd. Pkm j-m Allgemeinen Linienverkehr,
'135 MiIl. Pkm i-n den Sonderformen des Linien-
verkehrs und 154 Mil1. pkm im Freigestellten
Schülerverkehr. Die Betriebsleistungen be-
l-iefen sich im Linienverkehr der Großunter-
nehmen insgesamt auf 154 MiI1. Wagen-Kj_1ome-

ter (Wkm), im Allgemeinen Linienverkehr auf
143 MiIl. Wkm, in den Sonderformen des Linien-
verkehrs auf 5 Mil-l-. Wkm und im Freigestell-
ten Schülerverkehr auf 5 MiII. Wkm. Die Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linien-
verkehr der Großunternehmen betrugen im Be-
richtsmonat 488 MiIl. DM, davon entfielen
471 MiII. DM auf den Allgemeinen Linienver-
kehr und 17 Mi1]. DM auf dle Sonderformen
des Linienverkehrs.

fm Jahr 1981 beLiefen sich im Llnienverkehr
der Großunternehmen das Fahrgastaufkornmen
auf 5,90 Mrd. beförderte personen, die Ver-
kehrsleistung auf 39,2 Mrd. pkm bei einer

1 ) Begrj-ffsabgrenzungen siehe in den Er-
läuterungen S. 3 - 8.

werden aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind
die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr und für Beförderungsleistungen
im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48 und 49

PBefG (echter Fahrkostenanteil) . Nicht be-
rücksichtigt sind somit alle Erlöse aus
anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten (2.8.
Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthaf-
ten sind die Erlöse für Beförderungslei-
stungen im Freigestellten Schülerverkehr.
Die Angaben enthalten - entsprechend dem

Bruttosystem bei den verkauften Fahrausweisen
auch die Umsatz- (Mehrwert-) steuerbeträge.

Betriebslei.stung von 1,85 Mrd. Wkm und die
Einnahmen auf 4,91 Mrd. DM. Ohne Einbezie-
hung von Nordrhein-Westfalen rm 1. Halbjahr
lagen somit im Bundesgebiet das Fahrgastauf-
kommen um 1,2 ?, die Verkehrsleistung um

1 ,0 Z, die Betriebslelstung um 2,9 ? und die
Einnahmen um 1 1 B über den Ergebnissen des
entsprechenden Vorjahreszeitraums.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte im Jahr 1981 einen Umfang von
5,61 lnrd. beförderten Personen und 36,3 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Belriebsleistung
von 1,12 Mrd. Wkm. Dabei wurden Ej-nnahmen in
Höhe von 4,78 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem

Vorjahr ergaben sich bei dleser Verkehrsart
für das Bundesgebiet - ohne Einbeziehung von
Nordrhein-Westfal-en im 1. Halb3ahr - ein um

1,2 I größeres Fahrgastaufkommen, eine um

1,5 ? höhere Verkehrsleistung, eine um 3,2 B

größere Betriebsle_istung und um 1 '1 ? höhere
Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wur-
den im Jahr 1981 von Großunternehmen 83 Mill-
Personen befördert, 1,12 i{rd. pkm sowie 57

i{i11. Wkm geleistet und Einnahmen in Höhe

von 131 MlII. DM erzielt. Für das Bundes-
gebiet - ohne Einbeziehung von Nordrhein-
Westfalen im 1. Halbjahr - errechnen sich,
bezogen auf die Großunternehmen, für das Be-
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richtsjahr ein um 14 t höheres Fahrgastauf-
kommen, eine um nur 0,3 E höhere Verkehrslei-
stung, eine um 4,8 E größere Betriebsleistung
und um 13 * höhere Einnahmen in dieser Ver-
kehrsart als für das Jahr 1980.

Der Umfang des Freigestellten Schülerverkehrs
der Großunternehmen betrug im Berj-chtsjahr
143 MiII. beförderte Personen und 1,59 Mrd.

geteistete Pkm bei einer Betriebsleistung von

72 llill. Wkm. Für das Bundesgebiet ergaben

sich im Jahr 1981 - ohne Einbeziehung von

Nordrhein-Westfalen im 1. Halbjahr - für den

Freigestellten SchüIerverkehr der Großunter-
nehmen ein um 6,8 t kleineres Fahrgastauf-
kommen und eine um 8,6 ? niedrigere Verkehrs-
leistung sowie eine um 5,7 E geringere Be-

triebsleistung aIs i.m Vorjahr.

3 Straßenpersonenverkehr im 4. Vj-erte1-

Im 4. Vierteljahr 1981 hatte der öffentliche
Straßenpersonenverkehr
mit Straßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bah-

nen) , Obussen und Kraftomnibussen - ohne den

Gelegenheitsverkehr der Kleinunt"rneh*e.r1) -
einen Umf ang von '1 ,84 l,lrd. beförderten Per-
sonen und 18,2 Mrd. geleisteten Personen-
Kilometern (Pkm) bel einer Betriebsleistung
von 773 lvliIl. Wagen-Kilometern (Wkm) . Die er-
faßten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr und der Personenbeförderung
im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusam-

men 1,84 Mrd. DM.

rm L i n i e n v e r k " h r1) aller Unter-
nehmen des Straßenpersonenverkehrs wurden im

Berichtsvierteljahr 1,82 Mrd. Personen be-
fördert, davon 1,65 Mrd. im Allgemeinen

1'.|Linienverkehr" , 5T Mi11. in den Sonderfor-
men des Linienverkehrsl) ,nd 108 MiIl. im

Freigestellten Schülerverkehr. Insgesamt
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 13,7

Mrd. Pkm erbracht, davon 10,9 Mrd. Pkm im

A1-Igemeinen Linienverkehr, 1,21 l,lrd. Pkm in
den Sonderformen des Linienverkehrs und

1,53 Mrd. Pkm im Freigestellten Schülerver-
kehr. Die Betriebsleistungen im Linienver-
kehr al-l-er Unternehmen des Straßenpersonen-
verkehrs beliefen sich insgesamt auf 635

MiI1. wkm, im Allgemeinen Linienverkehr auf
490 Mil1. wkm, in den Sonderformen des

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er-
Iäuterungen S. 3 - 8.
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Linienverkehrs auf 61 Mil1. Wkm und im Frei-
gestellten Schülerverkehr auf 84 Mit1. Wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Linrenverkehr der Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs betrugen im Berichtsvierteljahr
1,55 Mrd. DM davon entfielen 1,43 Mrd. DM auf
den Allgemeinen Linienverkehr und 119 MilI. DM

auf die Sonderformen des Lrnienverkehrs.

Der Ge f e genh e i t sve rkeh r
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die Klein-
unternehmenl) h.aa. im 4. Vierteljahr 1981

einen Umfang von 21 Mill. beförderten Personen
und 4,43 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Be-
triebsleistung von 138 MiII. Wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n-
n a h v e r k e h r1), der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des

Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
vierteljahr 2,08 Itlrd. Personen befördert und

17,8 Mrd. Pkm geleistet.

Im Jahr 981 hatte der öffentl-iche S t r a-
ß enpe r son enve rkeh r mit
Straßenbahnen (einschI. Hoch- und U-Bahnen),
Obussen und Kraftomnibussen - einschlreß1ich
des Gelegenheitsverkehrs der Kleinunterneh-'lt
men ' - einen Umfang von 5,80 Mrd. beför-
derten Personen und 75,7 Mrd. geleisteten
Pkm. bei einer Betriebsleistung von 3,23 Mrd.
Wkm. Dle erfaßten Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf im Linienverkehr und der per-
sonenbeförderung im Gelegenheitsverkehr
betrugen dabei zusammen 7,17 Mrd. DM. fm
Berichtsjahr lagen damit im öffentlj_chen
Straßenpersonenverkehr das Fahrgastauf-
kommen um 1,2 8, die Verkehrsleistung um

2,1 Z, dj.e Betriebslej-stung um 1,3 E und
die Einnahmen um 9,0 B höher a1s im Jahr 1980.

Im L i n i e nv e rk e h r der Straßen-
verkehrsunternehmen wurden im Berj_chtsjahr
6,69 Mrd. Personen befördert und eine Ver-
kehrsleistung von 50,8 Mrd. Pkm sowie erne
Betriebslej-stung von 2,46 Mrd. Wkm erbracht.
Die Einnahnen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr aIler Unternehmen des Straßen-
personenverkehrs betrugen im Berichtsjahr
5,60 Mrd. DM. fm Vergleich zum Jahre 1980

waren das Fahrgastaufkommen um 1,3 B, die
Verkehrsleistung um nur 0,2 B, die Betriebs-
leistung um 1,9 E sowie die Ernnahmen um

9 ,5 % größer.

'l ) Begriffsabgrenzungen slehe in den Er-
Iäuterungen S. 3 - 8.

Der A1 I geme ine Lin ienver-
k e h r al-l-er Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs hatte im Jahr 1982 einen Um-

fang von 6.09 Mrd. beförderten Personen und
40,0 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betrj-ebs-
Ieistung von 1,91 Mrd. Wkm. Die Einnahmen
aus dem Fahrkartenverkauf beLiefen sich da-
bei auf 5,17 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr
ergaben sich aus den Meldungen der Auskunfts-
pfJ-ichtigen bei dieser Verkehrsart ein um

1,5 ? größeres Fahrgastaufkommen, eine um

1,3 ? höhere Verkehrsleistung, eine um 2,7 ?

größere Betriebsleistung und um rd. 10 ?

höhere Einnahmen.

fnden Sonderformen des

L i n i e nv e r k e h r s wurden im Jahr
1981 von den Unternehmen des Straßenpersonen-
verkehrs 203 I4it1. Personen befördert und

4 ,71 ltlrd. Pkm sowie 236 MiIl. Wkm qeleistet
und Einnahmen in Höhe von 434 Milf. DM er-
zie1t. Damit lagen in dj-eser Verkehrsart
das Fahrgastaufkommen um 1 ,4 %, die Verkehrs-
leistung um 5,4 B und die Betrrebsleistung
um 4,0 B niedriger, die Einnahmen dagegen
um 4,6 ? höher als im Jahre 1980.

Beim Freigestellten Schü-
f e r v e r k e h r aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich im Be-
richtsjahr das Fahrgastaufkonmen auf 401 M:-11.
Personen, die Verkehrsleistung auf 6,06 Mrd.
Pkm und die Betriebsleistung auf 308 Mi_11.

Wkm. Damit ergaben slch für den Freigestell-
ten Schülerverkehr alIer Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs 1m Vergleich zum

Jahre 1980 im Berj.chtsjahr ein um 1,1 ? ge-
ringeres Fahrgastaufkommen und eine um 2,6 Z

niedrlgere Verkehrsleistung, aber ej,ne um

2,1 E höhere Betrrebsfeistung.

Der G e I e ge nhe i t s ve rke hr
der Straßenverkehrsunternehmen einschließ1ich
der Kleinunternehmenl) huaa. im Jahr 1981 einen
Umfang von 105 M1II. beförderten personen

und 24,9 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Be-
triebsleistung von 77 4 ItLiLL. Wkm. Die aus der
Personenbeförderung im Gelegenheitsverkehr er-
zielten Einnahmen beliefen sich 198'l auf 1,57
Mrd. DM. Im Berichtsjahr }agen damj-t die Er-
gebnisse des Gelegenheitsverkehrs beim Fahr-
gastaufkommen um 5,9 B und bei der Betriebs-
leistung um knapp 1 E unter, jedoch bei der
Verkehrsleistung um rd. 6 ? sowie bei den Ej_n-

nahmen um rd. 7 % über denen des Vorjahres.
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Die Kleinunternehmen mit weniger a1s 4 Bussen,

die über j-hren Gelegenheitsverkehr nur jähr-
lich zu berichten brauchen, rdaren an der Ge-

samtzahl der Unternehmen mit 27 Z, an den Be-
förderungsleistungen und Betriebsleistungen
des Gelegenheitsverkehrs jedoch nur verhä1t-
nismäßig wenig beteiligt, nämlj-ch mit 11 t
an der Zahl der beförderten Personen, 12 t an

den gelej-steten Personen- und 1 3 B an den

Wagen -Kil-ometern.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n-
n a h v e r k e h .1), der den Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsmittel und einen Teil des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
jahr 7,70 Mrd. Personen befördert und 65,0
Mrd. Pkm geleistet; damit waren das Fahrgast-
aufkommen und die Verkehrsleistung um je
1,0 I größer a1s im Jahr 1980.

1 ) Begriffsabgrenzung siehe in den Erläute-
rungen S. 3 - 8.
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nach Unternehmensformen, sowie nach Lände rn Verkehrsart en und -formen

Januar - Dezember 1981
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voriahr 2)
t MilI. t MiII. t MilI. DM t

-13-

72 143 6,8 1 694 8,6 25

2

7



2 Allcemeiner Linienverkehr der Großunternehme n nach Fahrausweisarten

Januar - Dezernber 1981

Eahr auswe r sar t

AI lgeme iner Linienverkehr
in sge sam t

d avon :

auf Einzel- und Mehrfahrten
ausweisen

auf zeitfahrauseeisen für
schüIer, Studenten und
andere Auszubrldende . ,,

auf anderen zeitfahraus-
weisen.

aut schwe rbeh inder tenaus-
we lsen

auf Freifahrausweisen

Ver
r ung

geqen übe r
d

Vor
em

nr1)a
t

538

t92

t82

It7

39

I

477 5 674

280 2 022

105 | 882

85 1 365

311

96

+ 1,2 4 776

2 760

1 049

967

+ 10,5

+ 25,8

_ 1,5

x

x

x

x

1) ohne Ergebnisse Nordrhein-westfalens im 1. Halbjahr

3 Allgemeiner Linienverkehr der nternehmen nach Betriebszweigen

Januar - Dezember 1981

Betr iebszwe i9

Allgemeiner Linienverkehr
i n sge sarnt

davon :

mit straßenbahnen herkörnm-
licher Bauart

Ver r ung
geqenüber den

Vor

rnit Stadtbahnen
Hoch-, U.- und
bahnen) ......

(e inschl

::::::::

t43

t7

15

7 7t6

205

180

4

| 327

+ 3,2

+ 0,4

mit Obussen

mit Kraftonnibussen und
Personenkraf twagen . . .

davon :

mit eigenen Fahrzeugen ....

mit angemieteten Fahrzeugen

0

111

83

2A

+ 3,0

Dezember 1981

Beförderte
Per sonen

ve r ände-
r ung

gegen über
dem

voriahrl)

Einnahtrlen
Be förde r te

Per sonen
E inn ahmen

MiII. t !tiIl. DMMi II MiII. DM

Dezember 1981

wagen-K i lome ter

Mi11.

1) Ohne Ergebnisse Noralrhein-Westfalereim 1. Halbjahr

-14-

994

334

+ 1,7

+ 6,9

1



4 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insAesamt nach Fahrausweisarten

4. VierEeljahr 198.l

Be förde r te
Personen Einnahmen

Be för de r te
Pe r sone n

Verände-
rung

gegenüber
den

Vor i ahr

Einnahmen

MiII UiII. DM Mi 11. t MiII. DM

L. - 4. Vierteljahr l98l

Fah r au 6ve i sar t

AIIgeme iner Linienverkehr
insgesamt 1 651 I 434

davon:

auf Einzel- und Mehrfahrten-
ausweisen 557 811

auf Zeitfahrausweisen für
SchüIer, §t.udenten und
andere Auszubildende ... 590 348

auf anderen Zeitfahraus-
we L sen 371 275

auf Schwerbehindertenaus-
weisen. 98 x

auf Freifahrausweisen . 24

Anteile der Großunternehmen
am Insgesant in Prozent ... . 93,4 92,3

a) Nicht relative sondern absolute iinclerung des Anteilwertes;
ohne Ergebnisse Nordrhein-Westfalens ir 1. Halbjahr.

Allgemeiner Linienverkehr
insgesant 490

davon:

nit straßenbahnen herkömm-
licher Bauart.

mit Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und schwebe-
bahnen ) 46

mit. obussen

mit Kraftomnibussen und
Peraonenkraftuagen .... 391

davon:

mit eigenen Fahrzeugen ....

mit angemieteten Fahrzeugen

300

91

Anteile der Großunternehmen
am Insgesamt in Prozent. 89,9

Ver
r un9

gegenüber
den

5 087

2 180

2 070

1 407

333

97

93,2

+ 1,5 5 158

2 973

+ 9,9

- 0,9

+ 2,4

+ L,4

+ 6,7

+ o,5a)

I 777

1 018

x

x

x

xx

+ 35,0

_ 1,9

a) g2,4 + O,3a)

+ 2t7

+ 3,7

+ 0,1

s Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt naeh Betriebszweiqen

t. - 4. Vierteljahr 1981

Betr iebszrreig rung
gegenüber dem

5Z

1 9t2

197

187

4

L 523

1 179

344

a) Nicht relative sondern absolute linderung des Anteilwertesi
ohne Ergebnisse Nordrhein-Westfal-ens im 1. Halbjahr.- -15-

4. vierteljahr 1981

wagen-Ki loneEer

uiIl.

89,7

I



Lfd
Nr.

6 Linienverkehr der Unterneh n insqesamt nach Unternehrnens

4. vierteljahr 1981

Ei nnahmen

wagen- | nersonen-
Kilometer

nach Unternehmens

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen .

Bahn, Post u. Regio-
na lve rkehr sgese 1l-
schaften +1... .. ....

t9t

51

4 230

1

1

4 474

10 ,0

190

4 365

318

63s

153

26

I 281 1 091

403

63t

1 138

203

2 894

723

388

I 165

7 973

163

1 067

10 885

t 209

904

t2

292

r 628

1 004 3,25 o,L4

2 Nichtbundeseigene
Ei senbahnen

3 Private Unternehmen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Deutsche BundesposE

Insgesamt

darunter:

50

4 123

1

1

24

15s

78

49

61

213

L7t

85

540

3 110

1 889

1 085

2,45

L ,99

2,62

2,24

0,11

0, t0

0,11

0, 11

0,13

51

199

196

103

7

8

9

't0

't I

t2

13

14

15

l5

17

l8

l9

20

140

28

534

15

746

436

495

657

307

63

51

L9

31

58

9

L4l

36

t9

53

93

9

20

2,3t

| ,95

2,93

| ,96

Reg ionalve rkehr
gesel Ischaften t

7

5

I 816 L3 722

294 3 45t

38 476

88 .4

1 553 2,82

341

47

11 0 87 ,9

0,10

0,11

x x

nach

nach Verkehrs

5

Anteile der Groß-
unternehmen am Ins-
gesamt in ProzenE ....

Schleswig-Holstein ....
Hamburg

Nieder sachsen

Bremen

tbrdrhein-westfalen ...
Hessen.

Rheinland-PfaLz ....'...
Baden-wür t.t.emberg

Bayern .

saar land

Berlin (west) ....

to,2 74,7

130

28

s33

15

699

433

48V

640

290

63

45

48

101

r40

34

456

122

57

176

256

18

150

B1

105

23

402

88

38

138

205

19

110

2,70

2,58

2 ,43

2,6t
3,t6
2,96

2,77

2,99

3,05
)ao
z,öJ

0,13

0,13

o,t2
0, 11

0,15

o ,14

0,13

0, 13

o ,14

0, 13

0,10

2l Allgemeiner Irinien-
ver kehr

22 Sonderformen des
Linienverkehrs ..

23

24
fahr ten

25 schülerfahrten . ..

26 Freigestellter schüIer-
ve r kehr

1) Nicht bezogen auf die dargestellte verkehrsart.
2) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Frel-

gestellten SchüIerverkehr sj-nd hier nicht berück-
sichtrgt,

davon:

Berufsverkehr . ...
Markt- u. Theater-

490

6t

47

13

84

1 651

57

36

108

434

119

92

I

26

1 ,96

1,99

0,13

0,10

0, 10

0 ,09

0,09

x

20

x

3) Zej-1e 9 nic'rt relatrve iinderung, sondern absolute
linderung des Anteilwertes; zeile 9 außerdem ohne
Ergebnisse,trordrhein-liestfalens im 1. Halbjahr.

Ausk unftspfl icht ige
UnCer

Wagen-
Ki lometer

Be för de r te
Pe r sone n

Personen-
Ki lome te r ins-

ge samf

Unternehnensform

;
ve r kehr sar t
und -form

ins- 1

gesamC
le istungen

1)
dar. mit
ver kehr s-

Mi II Mi.tl. DM

-16-

5

1



formen Ländern sowie Verkehrsarten und -formen

l. - 4. Vierteljahr 1981

Wagen -
Kilometer

for me n

1 253 4 782

Lfd
Nr

M

92

627

293

191

2 455

s84

100

+ 2,0

+ 4,0

1,1

+ 0,8

0,4

4,7

0

0,5
)1

))
1,5

3,6

4,5
a<

+ 2,7

- 4,0

- 4,0

+109,7

- 6,4

+ 2,1

212

793

582

322

6 691

1 0s1

148

88,2

185

373

505

l ao

656

455

2r6

680

9s6

67

567

+ 0,6

+ 1,3

26 339

1 879

11 986

6 484

4 t23

50 812

12 430

| 423

+ 1,3

2,7

2,4

0

0,3

0,2

3 642

5 603

+ 10,0

2,8

0,6

1,1

10

+ 3,0

+ 0,5

+ 8,9

- 1,1

t77

742

644

357

+ 11,7

+ 6,1

+ 10,7

+ 8,2

2

3

5

5

4 7

1,7

+ 1,1

+ 1,3

0,4

5,4

- 4,1

+ 94,3

- 12,4

177

87 ,6

s 168

434

1 t79

342

5

87

+ 9,4

+ 7t0

+ 0,8

+ 9,9

+ 4,6

+ 5,7

+ 2,2

7

I

l),1 0,1

1,8

o1

1,4

- 3,6

+ 46,4

+ 0,8

77,1 9

Ländern

77

124

34

5s5

140

15

203

-352

32

155

+ 3,6

t,)

1,6

0,9

2,8

1,0

1 578

2 342

4 087

164

10 884

2 657

I 467

4 361

7 353

668

4 044

+ 1,1

+ 2,1

+ 5,1

- 10,4

_ 2,0

- 0r8

+ 3,2

0

- 5,7

+ 0,6

170

303

381

87

468

325

137

502

766

72

389

+ 8,9

+ 8,1

+ 7,9

+ 12,1

+ 619

+ 7,0

+ 7,6

+ 10,2

+ 18,0

+ 9,8

+ 7,5

10

11

12

l3

14

15

16

17

18

19

20

+ 0,3

arten und -formen

912

236

186

3

47

308

6 087

203

135

5

64

407

40 042

4 713

3 645

6L

1 007

6 055

+ 65,2

-l)

21

22

23

24

25

26

5

1,1

4) Nur von Bundesbahn üd Bundespost gebj-Idete
Regionalverkehr sge se I I schaften.

-17 -

ve r ände-
r ung

gegenübe r
den

voriahr 3)

Be förde r te
Personen

3)

Ve r ände-
r ung

gegenüber
dem

vor i ahr

Personen-
Ki lome te r

Ver ände-
r un9

gegenüber
den

vorjahr 3)

E i nnahmen

Ve rände-
r ung

gegenüber
dem

vor j ah13 )

t Mi II. t Mi 11. t MiII. DM t

2,6 x

4



Au sk un ftspfL icht iqe
Unternehmen Personen-

Ki lometer ins-
gesamt

Wagen-
lome te r

Be för de r te
Pe r sone ndar. nit 1)

Verkehrs-
Ie i stungen

ins- 1

9e s amt
MiII. DM

Un te rnehnens form

Verkehrsform

Land
Lfd

7 Gelegen
7.1 Gelegenheitsverkehr der Großunternehmen nach

4. vierteljahr 1981

E innahmen

je
wagen- | Personen-

Ki lo,nete r
DM

nach Unternehmens

Nr

Kommunale u. genischt-
wrrtschaftl. Unter-
nehmen .

Nichtbundese igene
Ei senbahnen

Pr ivate Unternehnen . . .

Deutsche Bundesbahn ...

Eleutsche Bundespost . ..

fnsgesamt .. .

darunter 3

Bahn, Post u. Regio-
na lve r kehr sgese II-
schaften3 )

Reg iona Ive r kehr s-
gesellschaften3 )

Schleswig-HoIstein.

Hambu r 9

Niedersachsen ......

Bremen.

l.lordrhe in-westf a len

Hessen .

Rheinland-Pfalz ....

Baden-württemberg ..

Bayern .

Saar land .

Berlin (West) .......,.

130

28

q11

15

699

433

487

640

290

63

45

245

132

566

30

764

355

316

734

982

B6

130

191 190 3

2

tJz

I

0

138

2

4

18

1

32

t4

9

20

28

2

4

2

0

L9

0

0

2t

0

4

264

4

0

282

t4

I

34

3

64

26

77

43

54

4

10

2,46

2,O1

2,80

2,O4

0,08

o,o7

0 ,06

o,o4

o,o7

0 ,06

0 ,0s

o,o7

117

58

r52

B9

4

9 2,87

3

5

6

)l

4 230

1

r

4 474

140

28

534

15

746

436

495

657

307

63

51

50

4 723

1

1

4 365

4

4 431

7

I

77

55

tL7

24

1 2tO

243

6 2,78

2 2,70

9

10

1l

12

t3

14

t5

t6

17

18

l9

3

0

5

2,55

2,3t

1 ,89

3,t6

2,03

1 ,85

1 ,89

2 ,18

1 ,90

2 ,17

2,65

nach

0 ,06

0,06

0 ,06

0,11

0 ,08

0,07

0 ,05

0,06

0,0s

0,04

o,07

4

0

20 Ausflugsfahrten

21 Fer renziel-Reisen . . .

22 Verkehr mit Miet-
omnibussen .....

3B 4 83

nach verkehrs

2,16 0,07

2,59 0,08o 20

Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.
Die Vergleichszahlen des Vorjahres enthatten teil-
weise Ergebnisse des celegenheitsverkehrs der Klefn-
unternehmen, daher srnd die Veränderungszahlen in d.en
Zeilen 3, 6 u. 9 bis 22 verzeryt. - 18 -

1b 2 978 179 t ,94 0 ,06

3) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebilalete
Re gionalverkehr sgesell schaf ten.

a) vorläufiges Ergebnis.

92

1)
2)

2

0



heitsverkehr
Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen

1 . - 4. Vierteljahr I 98 I

Wagen-
Kilometer

Mi]I

formen

18

Lfd.
Nr.

Ländern

for men

0

ao

2,0

5,8

2,7

3,3

- 10,7

- 10,4

+ 2,3

-El

- 8,8

+ 3,9

- 0,3

- 0,8

- )1

- 4,7

5,2

+ 2,4

7

+ 5,3

+ 24,6

- 15,j

668

320

20 628

308

l7

2! 942

537

2t1

s 810

+ 0,2

+ 8,4

+ 15,7

+ 1,2

2r

1 315

16

1

I 40t

72

39

t69

77

111

129

84

228

269

2t

42

0,9

)o

+ 10,6

o

649

6

0

682

11

4

aa

l7

a?

7

140

71

46

108

t45

9

1b

0,6 B

2

83

2

5,0 49

378

707

+ 8,8

aa

+ 0,4

+ 3,8

+ 12,7

+ 4,5

f 3r7

+ 10t0

+ 6,1

+ 0,5

- 11,5a

+ 6,2

0

4

A94 6

6,9 27

0,5 10

7

5

2

12

I

2t

11

6

13

t9

1

2

- 0,8

_oo

-oo

- 10,3

+ 2,5

- 3,3

- ät

- 6,4

- 15r6

- 3,3

1 310

6tl

2 723

155

3 684

t 829

1 689

3 586

5 007

400

52t

+ 9,4

- ,2 I

+ 16,7

- 24,2

- 1,4

- 14,9

+ 2,1

+ 1,1

+ 17,0

- 18,1

+ 5,4

+ 12,0

+ 9,8

+ 15,8

+ 4,5

+ 9,2

+ 5,9

+ 4,7

+ 8,9

+ 6,5

+ 1,6

9

l0

lt

12

13

14

l5

l6

17

l8

19

t79

41

19 + 5,7 20

7 258

7q

21

+ 5,9

Ve r ände-
r ung

gegenüber
dem

voriahr 2)

Be för de r te
Pe r sone n

Ver ände -
r un9

gegenübe r
dem

vorjahr2)

Personen-
Ki lometer

Ve rände-
r un9

gegenüber
dem

vorjahr 2)

Einnahmen

Ve rände-
r ung

gegenüber
den

Voriahr 2)
t M 1r. t Mi 11. t MiIl. DM t

462 74

-19-

14 874 9t6 22

3



Auskunftspf I ichtige
Unternehmen

ins-
gesamt

Wagen-
Kilometer

Beförderte
Personen

Personen-
Ki-Iometeralar. mit

Verkehrs-
Ie.istungen Milt MiII. DM

ins-
gesamt

7 Gelegenheitsverkehr
7.2 Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen 1981 nach Unternehmensformen,

Ländern und Verkehrsformen

Unternehmen s form

Jahr

Verkehrsform

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen .

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen

Private Unternetmen .

In sge samt

schle swig-Ho1 ste in

Hamburg

Niedersachsen .. ...

Bremen.

Nordrhe in-We stfalen

Hessen .

Rheinland-Pfalz ..,

Baalen-Württemberg .

Bayern.

saarland

Berlin (West) . .. ,.

Ausflugsfahrten

Ferienzie I-Reisen

Ernnahmen

je
Wagen- Personen-

Kilometer
DM

nach Unternehmensformen

0

91

92 1l

0

4

0 0,90 0,03

11 2 935

2 937

158

168

I ,84

1 ,84

0,06

0 ,06L 69t

7l

30

tt6

15

370

118

183

315

402

13

58

nach Ländern

4

3

13

I

18

9

6

76

18

1

2

6

1,85

2,08

| ,41

1 ,94

1 ,80

t ,84

| ,63

2,06

1 ,91

1 ,82

2,2A

o,02

0,06

0,03

0 ,04

0 ,09

0 ,08

0,05

0,06

0 ,05

0 ,04

o ,07

0

397

113

244

73

379

210

794

540

620

54

71

8

6

18

3

33

t6

9

32

35

2

5

0

2

2

3

0

0

nach verkehrsformen

34 1 039 67

t64 l2

1 ,96 0,06

2,15 O,070

7 1,7252Verkehr mit Mietormibussen

-20-

L 734 90 0,05

2



Uerände-
rung
gegen-
über
dem

üor j ahr

Be-
för -

derte
Per-
sonen

7erände-
run9
gegen-
über
dem

i/or j ahr

Per-
sonen-
KiIo-
meter

verände-
rung
gegeI}
über
dem

Vorjahr

Ein-
nahmen

MiII t MiII t MilL B MiII. DM

7 Gelegenheitsverkehr

7.3 Gelegenheltsverkehr insgesamt einschlleßlich Kleinunternehmen 1981

nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen

Unternehmensform

Land

Verkehrsform

Komunale und gemischtwrrt-
schaftliche Unternehmen ..

Nichtlcundese igene Eisenbahnen

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt

darunter:

Bahn, Post und Regional-
verkehr sge se I I schaften

Regionalverkehr sge sell schaften

Schle swig-HoI s te in

Hamlcurg

Niedersachsen ....

Bremen.

Nordrhein-Westfalen . .

Hessen

Rhe inland-Pfalz

Baden-Württedcerg

Bayern .... ..

Saarland .. ..

Berlrn (West)

Ausflugsfahrten

Fer ienzae l-Re i sen

Verkehr mit Mi-etomni-busserr

Wagen-
KiIo-

meter

rrände-
run9
9e9en -

über
dem

nach Unternehmensformen

+ 0,4

+ 0,4

+ 1,6

r 12,7

+ 4,5

+ 6,3

49

2t

t 479

1b

1

1 569

ahr

I

8,9

10 ,0

6,9

0,5

11,5 a)

7)

0,9

)o

5,8

3,0

22,7

5,5

15 ,0

7,6

6,2

8,6

3,2

18 + 0,8

0

- 1,0

+ 2,0

- 5,8

- 0,6

8 + 5,1

0 + 2,4

674

320

308

L7

2t7 0,5

27

10

9

739

11

96 3,9 23 494

6

0

774 105 4,9 24 879

4

- 3,3

- 10,7

3 + 5,3

7 + 24,6

- 6,6

- 6,9

+ 3,8

- 1,8

- J,l

-la

- 13,4

537 + 6,9

JZ

o

2l

nach ländern

- 5,7 6

_na2

+ 7,5 13

+ 5,5 1

- 7 
' 

aa

+ 1,2 12

+ 5,9 6

+ 0,5 15

+ 0,8 22

-11 I

- 11,8 2

100

nach Verkehrsformen

213 + 0,2 24

46 + 5,8 I

5t4 - 1,4 81

7 707

723

3 007

230

4 062

2 039

1 885

4 226

5 627

454

592

+ 19,2

- 5,3

+ 20,1

- 5,6

+ 6,2

- 10,3

+ 4,1

+ 2,6

+ 17,5

- 15,8

- 4,8

79

46

t87

20

r46

93

260

303

23

47

1s8

80

52

t24

163

10

18

6 449

L 422

445 + 8,4

118 + 13,6

1 006 + 6,0

-21 -

a) vorläufiges Ergebnis

+ 1,0

- 10,9

- 6,3 16 601

+ 10,7

+ 19,0

2



Auskunftspflichtige
Unte rnehmen

Wagen-
Ki Ione te r

Be för de r te
Per sonen

Personen-
Ki lome ter ins-

gesamt

Unternehmen sforn

Land

Ver kehr sar t
ins-

9e sant

dar. nit
Ver kehr s-

Ie istunge n
Mi 1I MiII. DM

8 Straßen
8.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenheitsverkehr der

4 . viertel jahr '1981

E i nn ahmenLfd
Nr

wagen- | Personen-
Kilometer 1 )

DM

nach Unt.ernehmens

Kommunale u. gemischt-
$rirtschaftl. Unter-
nehmen

Nich tbunde se igene
Eisenbahnen . ....

Pr ivate Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt

darunter:

Bahn, Post u. Regio-
na lver kehr sgese lI-
schaften JJ........

Reg ionalve r kehr s-
gesellschafteri i)

Schleswig-Holstein ....

Hamburg

Nieder sach6en

Bremen.

Nordrhein-Westfalen ...

He ssen

Rheinland-PfaIz .......

Baden-Württemberg .....

Bayern .

Saar land

BerIin (west.)

19t 190

130

28

s33

15

699

433

487

540

290

63

45

7 214

3 568

500

648

763

I 704

233

3 658

t 077

704

1 899

2 954

249

t t97

1 013321 I 288 3,25 O,t4

2

4

5

5

51

4 230

1

L

4 474

50

4 t23

1

1

4 36s

26

297

79

50

773

35

76

10

50

28

73

121

10

43

62

231

772

85

837

599

7 272

I 979

1 089

18 153

2 ,4s

2,00

2,63

2,24

2,66

2 ,47

2 ,27

2,67

2,93

2,60

2,42

2,74

2,7t

2,67

2,81

55

463

201

103

835

0, 10

0 ,08

0,10

0,11

0, 11

7

I

77

55

155 295

26 39

3s3 2,40 0, 1 1

49 | ,91 0,10

9

l0

It

12

13

I4

't 5

t5

17

r8

l9

140

2A

s34

15

745

436

49s

657

307

63

51

49

101

143

34

461

125

58

180

260

18

150

59

89

140

26

467

iL4

55

142

258

22

119

nach

0,10

o ,12

0, t0

0, 11

o ,74

o ,12

0,09

0,10

0,11

0,10

0,10

nach Verkehrs

20 Allgemeiner Linien-
ver kehr 490

21 sonderformen des
Li nienver kehr s 51

22 Ereigestellter SchüIer-
ver kehr 84

23 celegenheitsverkehr 138

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer am Freigestellten
SchüIerverkehr sind hier nicht berücksichtigt.

2) Die Verglerchszahlen des Vorjahres enthalten teilweise
ErEebnisse des Gelegenhertsverkehrs der Kleinunternehme
daher sind dre Veränderungszahlen in den Zerlen 3, 6 u.
9 - 19 sowie 23 verzerrt.

1 651 10 885 I 434 2,93 0,13

57 r 209

108 L 628

4 4372t

119 1,96

282

0, 10

x

2 ,O4 0 ,06

-22-



personenverkehr
Kleinunternehmen nach Unternehrnensformen, Ländern und Verkehrsarten

l- - 4.Vierteljahr 1981

Wagen-
Kiloneter

MiIl

forme n

Lfd
Nr

7 274 + 2,0 4 790 + 016

+ 4,7

+ 2,3

+ 1,5

27 007

2 200

32 614

6 793

4 t40

72 754

!2 967

2 034

40 042

4 7r3

6 056

2t 942

+ 1,3

+ 2,4

+ 1,4

0,5

0,3

1)

3 731

198

2 05'1

660

359

7 004

+ 10,0

+ 9r2

+ 5,7

+ 9,9

+ 4,6

+ 6,2

100

r 276

299

192

3 138

+ 3r0

- 0,4

+ 8,8

+ 1,1

+ 11,5

+ 10,5

+ 8,1

+ 8,8

+ 2,6 214

876

583

322

6 785

1 054

t49

1,1

+ 0,9

+ 4,0

7,2

0,6

4,0

)7

4

5

595

104

0,1

5,4

2,6

| 206

188

5 168

434

7

8

Ländern

ar Len

+ 3,4

+ 4,0

- 0,9

- 2,3

_10

+ 2,8

+ 2,3

+ 2,9

+ 1,8

1,5

+ 1,3

10s

r42

311

4t

695

2t7

122

311

497

4t

t7t

190

376

5t7

130

676

4b2

zz r

693

975

58

s69

+ 1,7

+ 4,7

- 9,8

+ 0,1

- 1,4

_ 1,7

+ 0,9

+ 2,6

- 3,7

2 888

2 953

6 811

920

14 567

4 486

3 155

I 047

12 360

1 069

4 565

+ 4,7

- 1,2

+ 9,5

_ 1,2

- 0,4

- 77

+ 0,7

+ 2,2

+ 6,2

- 10,8

+ 1,1

242

343

550

104

7 742

455

222

730

1 035

93

43t

+ 9,8

+ 6,7

+ 8,4

+ 16,3

+ 6,5

+ 7,7

+ 6,9

+ 8,4

+ 15,5

+ 9,0

+ 6,9

9

l0

lt

12

r3

14

15

t6

17

l8

19

1 912

236

308

682

+ 2,7 6 087

203

401

94

1,4

6,7

20

2t

22

+ 3,7

3) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regional-
verkehrsge se I Ischaft en .

Ve rände-
r ung

gegen über
defil

Voriahr 2)

Be förde r te
Pe r sone n

Ve r ände -
r un9

gegenübe r
dem

Voriahs 2)

Personen-
Ki loneter

Verände-
r un9

gegenübe r
dern

vor i ahr2 )

Einnahmen

Verände-
r un9

gegen über
dem

voriahr 2)
t M II. t Mi II. t r,tiI1. DM t

-23-
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Unte rnehmen
unf

Per sonen-
Ki lone ter ins-

ge samt

Wagen-
Ki Ionete r

Be förde r te
Pe r sonen

MiII. DM

in s-
ge samt

dar. mit
ver kehr s-
Ie i stunge n Mi ll

LandLfd.
Nr.

8 Straßen

8. 2 Straßenpersonenverkehr lnsgesamt ohne Gelegenheitsverkehr

4. Vierteljahr I 98 1

Einn ahmen

je
wagen- | re.sonen-

Ki lome Eer
DM

Kommunale und gemischt

190 52L 1 288 7 2t4 1 013 3,25 o,L4

Nichtbunde s

I

2

3

4

5

5

7

I
9

l0
ll

schleswig-HoIstein ..
Hambur g

Nieder sachsen
Bremen.
Nordrhein-westfalen.
Hessen.
Rheinland-PfaLz .. ...
Baden-württemberg . ..
Bayern.
saar land

12

Berlin (t{est) ...

Bundesgebiet . ...

schlesrvig-Holstein.
Hamburg
Niedersachsen ... .. .

Brenen .
ltordr he in-westfalen
Hessen .
Rheinland-PfaLz ....
Baden-württemberg ..
Bayern .
Saar land
BerIin (west)

24 Bundesgebiet

Schleswig-Holetein ....
Hambur g
Nieder gachsen
Bremen.
lilcrdrhein-westfalen . .,
Hessen .
Rheinland-Pfalz .......
Baden-vtürttemberg . ... .
Bayern .

Saar Iand
Berlin (west) . ........

36
4

2

10
0

a)

297
4l
28

t12
9

.a)

2,65
2,30
2,13
2 ,42
2,28

o ,11
.a)

o,o:

0,11
0 ,09
0 ,09
0,11
0, 09

'"1

10
a)
26
a)
36
a1

24
27
36

4

a)

9

2b
a)
36

24
27
35

4

a)

14

zb

104
20
I

)q

43
4

.a)

37
.a)
92

.a)
402
99
47

118
20t

L4

297
.a)
542
.a)

2 t59
459
196
616
967

89
.a)

37

61

344
7l
28
85

154
14

.a)

110

2,75
.a)

3 ,43
3,56
3,62
3, 50
J,lI
3,29

.a)

0,13

0, 13

o,L6
o,16
o ,14
o,t4
o,L6
u,1b

.a)

19t

r3
l4
l5
r5
17
l8
19

20
21

22
23

25
?6
27
28
29

30
31

32
33
34
35

36

4

13

11

6
6

4

"]

4

13

10
6

6

4

'"1

13

85

4,19
. a)

2,12

50 26

I
a)

3

l2

1

0

"l

-24-

62 599

L

a)
7

1

a)
6

30
3

2

12
1

a)

51 55 2,45 0, 10

Pr ivate

t26
25

495
L2

699
408
465
625
267

58
50

t77,(
494

L2
6s3
405
457
608
250

58
44

10
4

48
1

56
28
19
43
't8

5
4

1.2

1

45
0

23
21

t4
52
59

3

0

338
133
077

26
201
571
480
171
979
153
t43

,o6
,08
,12
,09
,08
,o7
,08
,07
,05

2

2

L

3

1

1

1

2

1

2

2

21

8
bb

3

!.3
40
26
85

103
8

11

463

20r

103

t4
95

81
29

,48
a2

,83

,94
,05
,b1

0
0

0
0
0

0
0
0

0
0

0

o7

,08

Bundesgebiec 4 230 4 123

37 Bundesgebiet

38 Bundesgebiet .

fnsge samt 4 474 4 365

1) vlagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Frei-
gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigt.

| 979 2,63

85 1 089 2,24

Deutsche

0,11

1 837 18 153 1 835

Un te r nehnens formen

2,66 0,1 1

2) Die Vergleichszahlen des Vorjahres enthalten teilweise
Ergebnisse des Gelegenheitsverkehrs der Kleinmter-
nehmen, daher sind die Veränderungszahlen in tlen Zeilen
25 - 36 sowie 39 verzerrt.

297 231

79 172

50

773

7 272 2,O0 0, 08

Deutsche

0,11

39

1

1



personenverkehr
der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen und Ländern

l. - 4. vierteljahr 1981

Wagen-
Kilometer

wir tschaf tliche Unternehmen

Lfd
Nr.

56
.a)
97

.a)
409

80
30
99

170
18

.a)

+ 0,7
.a)

+ 0,7
.a)

+ 0,8

+ 0,1
+ 2,2
+ 5,9

0
.a)

4 790 + 0,6

1 200
.a)

1 960
.a)

7 931
1 716

723
2 347
3 675

338
.a)

27 007

<,

324

o42
151
111
455

37

2 200

32 6t4

6 793

4 t40

+ 1,3

+ 1,4

+ 0,5

141
.a)
330
.a)
457
371
155
459
156

53
.a)

+ 5,0
.a)

+ 5,7
.a)

+ 0,3

+ 4,0
.a)

+ 4,3
.a)

t43
.a)
248

z)J
263

96
3t4
s83

52
.a)

3 73t

198

2 057

+ 8,9
.a)

+ 7,j

+ 7,3
+ 6,4
+ 8,6
+ 11,6
+ 21,9
+ 9,9

.a)

,l

2

3

4

5

5

7

I
9

10

1l

- 0,8
- 3,0
+ 0,3
+ 2,9
-1E

+ 5,1

- 7)

-)a
+ 8,1

+ 2,8
- 0,9
- 0,1
+ 2,8
+ 1,7
+ 3,6

a)

| 270

eigene Eisenbahnen

8,6
.a)
t.o

1,8

5

.a)
22

0

.a)
6,0

12

38

+ 10,0

3

a)
15

+ 10,7
.a)

+ 3r4

+ 1,6
.a)

* ,rr_

+ 5,4
+ 8,3
- 5,0
- i,7
+ 15,7

.a)_

+ 2,4

4

a)
24

13

14

l5
15

17

18

l9
20

21

22
23

24

25

26
27
28

29

30
3l
32
33
34
35

35

48
I
5

20
2

a)

I 276

t24
13

9

37
2

.a)

^.
2,7
3,0
2,2

17 ,4

- 0,4
- 7,0
+ 5,9
_ 6,7
- 8,0
_ 3,7
+ 4,5
- 4,2
+ 1,3
+ 5,8
- 6,6

101
7t

8

44
3

.a)

8,
6,
3,

35,
.a

;
9

5

9

9

,_

+

.,r_

3,0

.a)

2,6 + 11,5100

Unte rnehmen

46
18

199
6

239
123
87

192
325

22
79

+ 7,2

+ 1,1

+ 0,9

214

876

583

322

+ 8,8

1,1

+ 1,1

45
3

165
1

9s
81
57

197
217

IJ

2

I bJb

602
4 527

131
5 594
2 619
2 322
5 244
I 648

'706

58s

+ 5,3
- 10,5
+ 12,5
- 27,7
- 3,5
- 12,4
+ 2,1
+ 1,3
+ 8,5
- 16,4
+ 5,2

95
38

279
l4

428
181

r17
372
449

39
47

2
0

6
9
0
5

4

2

1

5

5

I
9

18
2

9

5

5
9

I
3

1\

8,3
2,8

8,4
4,1
2,6
0,4
10

12, j
3,1

0,4

Bundesbahn

299

Bundespost

r92

insgesamt

660 + 10,5

359

+ 6,1

+ 8,1

+ 8,8

37

0,3

+ 1,2

dem
vorjahr 2)

Verände-
r ung

gege nübe r
Be för de r t.e

Per sonen

2)

Ve rände-
rung

gegenüber
dem

Vor j ahr

Pe r sonen-
Kilometer

Ve r ände -
r ung

geqenüber
dem

Voriahr 2)

Einnahmen

ver ände-
run9

gegen über
dem

Vorjals 2)

t Mi 1I t Mi ll t MilI. DM t

3 138 6 785

-25-
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8 Straßenpersonenverkehr

8.3 Straßenpersonenverkehr insgesamt einschl. Gelegenheitsverkehr der K.leinunternehmen
1981 nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten

Unternehnensform

Land

verkehrsart

nach Unternehrnensformen

IUn9
gegen -
über
dem

ahr

t

Kommunale und gemj-schtwirt-
schaf tliche Unternehnen

Nichtlundeseigene Eisenbahnen .,

Private Unternetmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt

darunter:

Bahn, Post und Regional-
verkehr sge seI I schaf ten

Re g ionalverkehrsge se I I schaf ten

Schleswig-HoIste in

Hamburg

Nieilersachsen ... ..

Bremen .

Nordrhe in-westfalen

Hessen.

Rheinland-PfaLz ...

Baden-Württemberg .

Bayern .

saarland

Berlin (West) . ....

Allgemeiner Linrenverkehr ... .

Sonderformen d. Li.nienverkehrs

Freigestel Iter SchüIerverkehr

celegenheitsverkehr .

| 270

100

1 368

299

t92

4 790

214

887

583

322

6 796

+ 10,0

+ 11,5

+ 6,8

+ 10,5

+ 8,1

+ 9,0

+ 2,0 + 0,6

+ i,0

27 009

2 200

35 549

6 793

4 140

75 690

+ 1,3 3737

+ 7,2

+ 1,1

+ 1,3

lO4 + 0,6

0,6

nach ländern

+ 2,6

+ 1,2

- 0,5

+ 5,6

+ 1,0

-1)

- 0,9

+ 3,2

- 0,8

+ 0,8

+ 2,7

- 4,0

+ 2,1

- 0,6

+ 8,8

0,2

1,1

1,4

+ 2,4

0,5

0,3

2,1

1,5

+ 9,7

- 0,2

+ 11,0

- 8,5

+ 0,8

- or8

+ 1,4

+ 3,0

+ 6,7

- 10,0

- 0,1

ltJ

2,6

6,3

198

2 225

660

359

L12

+ 3,4

+ 1,8

+ 4,7

_oa

+ 0,2

_11

+ 0,8

+ 2,6

- 3,6

- 1,0

7 172

595 + 4,0 1 054 + 4,7 t2 961 0,1 I 206 + 9,2

149 + 2,3 2O34 188 6 7

109

145

324

42

714

220

t27

327

515

43

173

9t2

236

308

774

191

376

518

130

678

466

222

695

978

68

559

3 285

3 066

7 095

993

14 946

4 696

3 351

I 587

L2 9AO

1 t22

4 636

249

349

s68

107

8r5

471

231

762

070

95

436

+ 7,9

+ 7,1

+ 9,5

+ 14,3

+ 6,7

+ 8,3

+ 7,0

+ g,g

+ 15,4

+ 9,5

+ 6,2

nach Verkehrsarten

6 OA7 + 1,5 40 042

4 713

5 056

24 479

5 168 + 9,9

434 + 4,6

x

7 569 + 7,2

203

40t

10s

Wagen-
KiIo-
meter

verände-
rung
9e9en -
über
dem

Vor j ahr

Be-
för

derte
Per-
sonen

Verände-
rmg
geger
über
dem

Vorj ahr

Per-
sonen-
KiIo-
meter

verände-
run9
geger
über
alem

vorj ahr

Ein-
nahmen

MiIl I MiII t MilI t MiIl. DM

-26-
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8 Straßenpersonenverkehr
8.4 Straßenpersonenverkehr insgesamt einschließIich Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen 19g1

nach Unternehmensfornen und Ländern

Land

rung
ge9en-
über
dem

ahr

Komunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen

0,5

0,3

2,0

2 225

660

359

7 172

t

6,7

10,5

8,9

Schleswig-Holstein.
Hamburg
Niedersachsen . . ....
Bremen
Nordrhe rn-Westfalen
Hessen .

Rheinland-Pfalz ..,.
Baden-liürttemberg ..
Bayern ,

Saarland
Berlin (West) . .. ...

Bunde sgebiet

Schleswig-HoIste in
Hamburg
Niedersachsen . ....
Bremen.
Nordrhe in-Westfalen

Rhei-nland-PfaLz . .,
Baden-Württeßrberg
Bayern .

Saarland
Berlrn (l'lest) .....

Bundesgebiet

Schleswig-HoIstein.
Hamburg
Nredersachsen .. . ...
Bremen .
Nordrhe in-We stfal en
Eessen.
Rheinland-PfaLz ....
Baden-Württemberg ..
Bayern .

Saarland
Berlin (West) ......

Bundesgebiet .

Bundesgebiet .

1 270

3

0
15

48
I
5

20
2

1

100 + 2,6

5
0

22

124
13

9

37
2

2

274 + 3,0

0,1

8,8

52
4

o4;
1s1
lLt
455

37

4

0
24

101
11
I

44

3 731 + 10,0

198 + 11,5

55
124

97
35

409
80
30
99

770
1B

t52

* 6,5
+ 0,2
+ 0,7

+ 0,8
+ 1,2
+ 0,2
+ 2,2
r 6O

0
+ j,0

+ 2,0

t41
372
330
129

7 451
371
155
459
756
53

567

t 797
2 347
1 960

7e9
7 931
I 716

724
2 348
3 675

339
3 981

+ 5,0
+ 1,8
+ 5,7

+ 0,3
- 0,8
- 3,0
+ 0,3
+ 2,8
_ L,t
- 1,0

* 5,;

- 3,2
- )7

+ 8,1
- 1,0

+

I
2

3
0

I
9

I

I
7

9

6

3,
2,
4,

2,
0,
0,
2,
1,
3,
0,

743
304
248
90

253
263

96
314
584

52
384

oo
8,0

11,4

6,4
8,7

11,6
21,9

oo
7,3

+ 17
+8
+6
+3
+ 35
+4

+ 6,9
!?)

+ 11,8
+ 27,0
+ 3,0
+ 11,0
+ 6,7
+ 6,4
+ 9,4
+ 9,3

4 790 + 0,6 2'7 OO9 + 1 ,3

Nlchtbundese rgene Eisenbahnen

+ 6,

+ 8,6
+ 1,6
+ 1,6

3

?

6
5
,_

4
3
0

7

7

,_

1,
0,
1,

8,
5,
3,

15,

7

5
4

10

0
J

0
3

'_

4
9

5
o

9

1

+1

3,1
)7

3,0
2,2
7,4
3,8

2 200 + 2,4

50
21

212
I

25'?

132
92

204
344

23
ZI

46
3

167
1

97
82
58

199
220

13
2

2 033
779

4 811
205

5 972
2 829
2 516
5 783
9 268

760
655

to2
45

297
77

46t
197
126
404
484

41

52

Prrvat-e Unternehmen

7

6
I
4

4

7
I

0
1

0

3

14
6

0

10
2
2

9
1A

4

7
j
0
6

7

9

5
3

0

1

1

'3,
rOr

7,
3,
2,
0,
2,

1)

7,

4

9

2
7
I
0

0
4

1

0

4

3

22
I
4

4

2

5

3
I

6

12

1 368 - 0,6 887 +

Deutsche Bundesbahn

299 + 7,2 583 +

Deutsche Bundespost

t92 + 1,1 322

Unternehmensformen insgesamt

3229 + 1,2 6796 +

3s s49

6 793

4 t40

75 690

Wagen-
Kilo-
meter

verände-
rung
gegen-
über
dem

Vor j ahr

Be-
för -

derte
Per-
sonen

Verände-
rung
gegen -
über
dem

Vorjahr

Per-
sonen-
KiIo-
meter

rung
ge9en
über
dem

verände-

Vorj ahr

Ein-
nahmen

MiIl t Mill. B MiIl t I1iI1. DM

Bundesgebiet

Insgesamt . .. 
I

-2t-



Unternehnensform

Verkehrsart

Kommunale u. gemischtwirt-
schaf tliche Unternehmen

Nichtbundese igene Eisen-
bahnen .

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Zusammen

Deutsche Bundesbahn

davon:

S-Bahn-ver kehr

Berufs- und Schülerverkehr

Übriger verkehr bis 50 krn

Reiseueite

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen .

Zusammen

Insge samt

1) Vorläufrge Ergebn.isse

540

3 110

1 889

1 086

+ 3,0

+ 0,5

+ 8,9

- 1,1

9 Verkehrsleistunqen im gesamten öffentlich en Personennahverkehr

1 . -4. viereeljahr 198 1

Linienverkehr der straßenverkehrsmittel

7 287 7 097 4 782 + 0,6 26 339

Ver
r un9

gegen über
dem

Vor ahr

b1

2t3

177

B5

z rz

793

582

322

+ 1,3

L 879

11 985

6 484

4 t23

50 812

14 665

6 914

6 054

1 598

510

15 176

65 988

+ 1,3

+ 2,7

- 2,4

0

- 0,3

+ 0,21 815

25t

151

69

31

10

267

2 083

t3 722 6 69t

946

Eisenbahnverkehrl )

3 897

1 878

1 563

456

139

4 036

557

275

77 758

113

60

1 005

7 697

Insgesamt

4. vierteljahr 1981

Ve r ände-
r un9

gegenüber
dem

vor i ahr

Per sonen-
Ki lome te r

Be för de r te
Personen

Personen-
Kilometer

Be förde r te
Pe r sonen

MiII t Mi 11.

-24-
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